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Allgemeine Informationen zu Peter Fürnweger – Der Fahnder – 
Berufsdetektiv – Personenschutz  

Das Sicherheitsunternehmen Peter Fürnweger – Der Fahnder ist seit August 2011 im Bereich 
Berufsdetektiv, Personenschutz und Veranstaltungssicherheit tätig und besitzt die notwendigen 
Gewerbeberechtigungen nach § 129 GewO i.v.m. § 94 Zif. 62 GewO. 

Der Fahnder ist ein eigentümergeführtes Unternehmen mit Sitz in Wien. Die Kernkompetenz des 
Fahnder-Teams besteht in der Durchführung von Observationsaufträgen, der Planung und 
Umsetzung von Personenschutzaufträgen sowie seit Juni 2020 in der Ausarbeitung von Covid19 
Sicherheitskonzepten für Betreiber und oder Eigentümern von Hotels und 
Veranstaltungsorganisationen auf Basis der maßgeblichen Gesetzlichen Auflagen, einer 
strukturierten Risikoanalyse, des Managements von Personenströmen, der Einhaltung und 
Überwachung der maximalen Personenanzahl als auch interne und externe 
Kommunikationsaspekte. Eine intensive Zusammenarbeit mit den verantwortlichen Behörden und 
der Polizei ist dabei selbstverständlich. 

Seit der Gründung war die Firma „Der Fahnder“ für die Sicherheit von weit über 200 
Schutzpersonen in allen Sicherheitsstufen sowohl im Privaten wie auch im öffentlichen Bereich 
sowohl in Österreich als auch im Ausland tätig. Die Mitarbeiter sind sowohl für Konzerne, 
verschiedene Ministerien als auch für in Wien ansässige Botschaften und im Rahmen von 
Staatsbesuchen tätig. 

Im Rahmen der Veranstaltungssicherheit war die Firma der Fahnder ausschließlich in 
Zusammenarbeit mit der Fa. 4Mation Event- & Securityconsulting GmbH tätig. Als Beispiele sind 
hier  diverse Veranstaltungen des ORF, Puls4, der Post AG, der Verbund, die Eröffnung der Life 



 

 

Balls am Rathausplatz, das Sommernachtskonzert in Schönbrunn, Kurier Romy Gala, VIP 
Bereiche des ÖFB, u.v.m. angeführt 

Seit Juni 2020 gehört auch die Ausarbeitung von Präventionskonzepten im Rahmen der Covid-19 
Verordnungen als auch die Überwachung dieser Konzepte als Covid-19 Beauftragter zum Portfolio 
der Firma. Seit Dezember 2020 ist die Firma für diesen Bereich auch nach dem Verfahren ISO/IEC 
17024  TÜV zertifiziert. 

Weitere Tätigkeitsfelder sind der Berufsdetektivbereich sowohl für Privatpersonen als auch für 
Firmenkunden. Neben diesen Tätigkeiten werden auch interne Schulungen für 
Personenschutzaufträge, Veranstaltungssicherheit, Risikoanalyse und Sicherheitsplanungen 
durchgeführt. 

Nähere Informationen zu unseren Tätigkeitsbereichen finden Sie unter www.derfahnder.at. 
Referenzen werden aus Sicherheits- und Datenschutzrechtlichen Gründen nicht angeführt. 

2. Beratungsdienstleistungen 

Erstellen von COVID-19-Präventionskonzepten, Beratung und Umsetzung  
betreffend COVID-19-Präventionsmaßnahmen für Veranstalter und Unternehmen. 

Wir erstellen in Zusammenarbeit mit Ihnen ein maßgeschneidertes „COVID-19-
Präventionskonzept“ das die Bündelung sämtlicher Sicherheits- und Hygienemaßnahmen darstellt, 
die sich aus 

. den gesetzlichen Vorgaben 

. den Vorgaben des Veranstalters – soweit mit den gesetzliche Vorgaben vereinbar – 

. der Analyse des Ist-Zustandes vor Ort und 

. einer strukturierten Gefährdungs- und Risikoanalyse 

ergeben, um die Gefährdung von Besuchern bzw. Mitarbeitern in Bezug auf das Covid-19 Virus 
auf ein tolerierbares Niveau zu minimieren. Ziel ist es, hier neue Prozesse und Maßnahmen zu 
entwickeln und zu implementieren und bestehende Prozesse für die derzeitigen oder zukünftigen 
Situationen anzupassen und zu optimieren. Die diesbezüglichen Maßnahmen sind sowohl 
präventiver (zur Vermeidung) bzw. (Verringern von Risiken) als auch reaktiver (zur Minderung des 
Schadensausmaßes) Natur. 

Unser „Covid-19-Schutzkonzept“ dient auch zur Vorlage bei der Behörde, als Nachweis der 
Einhaltung der Vorgaben bzw. Auflagen und auch zum Nachweis der maximalen Anzahl von 
Besuchern, die sich gleichzeitig am Gelände aufhalten dürfen. 

Das „COVID-19-Präventionskonzept“ beinhaltet die folgenden Punkte: 

1 Risikoanalyse und Risikomanagement in Bezug auf COVID-19 

   .  Erhebung des Ist – Zustandes 



 

 

   .  Darstellung der getroffenen COVID-19-Maßnahmen zur Risikominimierung 

   .  Analyse, wie viele Besucher und Mitarbeiter sich gleichzeitig sicher am Veranstaltungs- 

      Gelände oder Veranstaltungsraum aufhalten können 

   .  Darstellung der Besucherzählung und wie die Anzahl kontrolliert und gemanagt wird 

   .   Darstellung der spezifischen Hygienemaßnahmen 

   .   Darstellung der Nutzung sanitärer Einrichtungen 

   .   Darstellung, wie im Fall von Kunden mit respiratorischen Symptomen zu verfahren ist 

   .   Regelungen betreffend die Verabreichung von Speisen und Getränken 

2 Planung und Management der Besucherströme 

   .   Erhebungen des Ist-Zustandes 

   .   Planung und Optimierung der Warteschlangen 

   .   Bestmögliche Nutzung der vorhandenen Anstell-, Warte- bzw. Aufenthaltsflächen 

   .   Optimierung der Wegführung 

   .   Ausarbeitung eines Positionsplanes für die einzusetzenden Mitarbeiter 

   .   Kommunikationsplan 

Bei Bedarf können wahlweise Risikoanalysen und Risikomanagement in Bezug auf COVID-19 oder 
Planung und Management der Besucherströme auch einzeln durchgeführt werden. 

2.1  Erstellung von Sicherheits- und Anti-Terrorismuskonzept für Veranstaltungen 

Als Veranstalter haben Sie auch eine gesetzliche Verpflichtung, sich um die Sicherheit 
Ihrer Besucher/Innen (und Mitarbeiter/Innen) zu kümmern (Begehung durch Unterlassen 
§ 2 StGB). 

Aufgrund der verschiedenen Veranstaltungsgesetze (Ländersache) ist der/die 
Veranstalter/In dafür Verantwortliche, dass von seinen (ihrer Veranstaltung keine Gefahr 
für das Leben oder die Gesundheit von Menschen oder die Sicherheit von Sachen ausgeht. 
Weiters ist er/sie dazu verpflichtet, im Falle des Eintretens einer Gefährdung sofort alle 
notwendigen Maßnahmen zu setzen, um diese Gefährdung hintanzuhalten oder zu 
beenden. 

Die Veranstaltungssicherheitskonzepte als auch die Anti Terrorismuskonzepte orientieren 
sich an den österreichischen Gesetzesvorgaben, da ausschließlich diese als Maßgabe für 
etwaige Verfahren herangezogen werden und nur nach diesen auch entsprechende 



 

 

Absprachen mit den österr. Sicherheitsbehörden geführt werden. Selbstverständlich 
werden in der Planung, Risikoanalyse und Umsetzung Erfahrungswerte aus anderen 
Ländern wie Deutschland oder Großbritannien mit einbezogen. 

2.2.1  Sicherheitskonzept für Veranstaltungen 

Ein Veranstaltungskonzept ist die Bündelung sämtlicher Sicherheitsmaßnahmen, die sich 
aus gesetzlichen Vorschriften, behördlichen Auflagen und Erkenntnissen einer 
strukturierten Gefährdungs- und Risikoanalyse ergeben, um die Gefährdung der 
körperlichen und geistigen Unversehrtheit der an der Veranstaltung beteiligten Menschen 
und unbeteiligter Dritter auf ein zumutbares Minimum (Restrisiko) zu gewährleisten. 

Diese Maßnahmen sind sowohl in präventiver Hinsicht (Vermeidung – Verringern) als auch 
in reaktiver Hinsicht (Minderung des Schadensausmaßes) zu sehen. 

2.2.2  Anti Terrorismuskonzepte für Veranstaltungen 

Diese Konzepte sind die Darstellung sämtlicher vom Veranstalter getroffenen Anti-Terror-
Maßnahmen, die sich aus einer strukturierten Terrorrisiko- und Verwundbarkeitsanalyse 
der jeweiligen Veranstalter ergeben, um das Risiko und die Auswirkungen einer möglichen 
Terroranschlages zu minimieren. 

Alle gesetzten Maßnahmen beruhen auf der Einschätzung des tatsächlichen Terrorrisikos 
durch staatliche Stellen, der Terroraktivität- bzw. der Verwundbarkeits-analyse der 
Veranstaltung. Alle Maßnahmen werden begründet und eventuelle Restrisiken 
ausgewiesen. 

1 Von wem werden die Beratungsleistungen erbracht? 

Die Beratungsleistungen werden durchgeführt von 

 Peter FÜRNWEGER 

 



 

 

 

 



 

 

 

Peter FÜRNWEGER ist Eigentümer der Fa. „Der Fahnder“ und mit dieser seit August 2011 
selbständig tätig. 

Zuvor war Peter FÜRNWEGER von 1981 bis 1990 beim österreichischen Bundesheer mit 
abgeschlossener Unteroffiziersausbildung. 

Von 1990 bis August 2011 war Peter FÜRÜNWEGER beim Bundesministerium für Inneres 
beschäftigt. Nach der 2-jährigen Grundausbildung in Wien bis 1997 bei der 
Landespolizeidirektion Wien im Streifendienst mit einer Vielzahl an sog. GSOD- Einsätzen 
(Großer Sicherheitspolizeilicher Ordnungsdienst). Dieser fand im Rahmen von 
Sportveranstaltungen, Konzerten, Demonstrationen oder Staatsbesuchen statt. Von 1997 
bis 1999 im Grenzüberwachungseinsatz in NÖ. Ab 1999 bis 2002 bei der Gendarmerie in 
NÖ. Anschließend im Kriminaldienst in welchem entsprechende Fort- und 
Ausbildungslehrgänge wie Einsatzsachbearbeiter, Einsatztaktik, Observationskurs, 
Sonderverwendungen sowie bei der EGS-NÖ und Kriminaldienstfachausbildung. Diese 
Erfahrungen und das Wissen aus den gesetzlichen Materien sind das Fundament für den 
heutigen Tätigkeitsbereich. Der Firmeneigentümer kann somit vorweisen sein Now-How 
bei den beiden größten Sicherheitsunternehmen in Österreich – Bundesheer und Polizei – 
erlernt zu haben. 

Gewerbeschein für das Sicherheitsgewerbe seit August 2011 

09/2019 erfolgt die Ablegung der Brandschutzprüfung 

06/2020 die Prüfung beim Event Competence Center des Rotzen Kreuzes für den Covid-
19-Beauftragten  

12/2020 die Prüfung als TÜV  zertifizierter  COVID-19-Beauftragter nach ISO/IEC 17024. 

Überall dort, wo Menschen mehr oder weniger kontrolliert zusammentreffen sollen, kann 
unsere Expertise – in erster Linie im Bereich der Erstellung von validen Konzepten und im 
Bereich des Managements der Besucherströme (Crowd Management) –dazu beitragen 
Gefahren schon im Vorfeld zu erkennen, ein Chaos zu verhindern, Kontrolle zu bewahren 
und die Unversehrtheit von Besuchern, Mitarbeitern und Infrastruktur zu gewährleisten. 

 

 

 


